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Herren Bezirksliga Gr. 1

SV 1928 Geilshausen : SV 1921 Ettingshausen 
Dienstag, 18.10.2022, 20:00 Uhr

SV 1928 Geilshausen stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksliga Gr. 1 auf

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des SV 1928 Geilshausen am vergangenen Dienstag
in der Herren Bezirksliga Gr. 1 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 35:26 aus Sicht der Heimmannschaft.
Den umjubelten Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des Heimteams setzte Frank Sagrauske.
Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Bernd Burmann nun 2 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen umkämpften Erfolg feierten Burmann / Hecker beim 7:11, 11:9, 11:
5, 7:11, 14:12 gegen Nicklas / Eierdanz, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Magel / Sagrauske verpassten es dagegen mit einem 4:
11, 8:11, 11:3, 10:12 gegen Schmidt / Ebinger, einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Zwei Sätze
lang fanden Heinl / Fleischer gegen Penschinski / Schwarz das richtige Mittel, bevor ihre
Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 8:11, 7:11, 11:8, 11:8, 11:4 gewannen.
Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Fünf Sätze beharkten sich Bernd Burmann und
Benjamin Ebinger, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand
der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Das war nichts für
schwache Nerven. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz endete. Genügend spielerische Mittel hatte Janek Hecker indes
letztlich parat, um Marc Schmidt zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Wenig später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Völlig ungefährdet war der Sieg von Tino Magel gegen Meinolf Eierdanz nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:7, 6:11, 11:5, 11:9 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher
ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. In vier Sätzen gewann danach Patrick Heinl gegen Timo Nicklas und gab dabei
nur einen Satz ab. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Jan Christopher Fleischer hatte gegen Lukas
Schwarz bei seinem 3:0 wenig Probleme. Frank Sagrauske konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Reinhard Penschinski beim aufgrund der TTR-Werte im Vorfeld zu erwartenden
Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3.
Bernd Burmann bezwang Marc Schmidt in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Zwischenzeitlich konnte Janek Hecker zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das
im Vorfeld als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Spiel gegen Benjamin Ebinger aber trotzdem
deutlich mit 1:3. Tino Magel überzeugte im Match gegen Timo Nicklas, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Mittlerweile stand es damit 8:4. Keinen Punkt beisteuern konnte Patrick Heinl im Spiel gegen
Meinolf Eierdanz, das 0:3 verloren ging. 2:3 hieß es am Ende, als Jan Christopher Fleischer und
Reinhard Penschinski sich am Tisch gegenüber standen. Einen Sieg fuhr wiederum Frank
Sagrauske beim 11:8, 9:11, 11:3, 11:7 gegen Lukas Schwarz ein. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg des SV 1928 Geilshausen geht es nun im nächsten Spiel am 28.10.2022 gegen
die TTG Mücke, während der SV 1921 Ettingshausen am 21.10.2022 gegen den TTC Vockenrod
antritt.

 Statistik:
 SV 1928 Geilshausen

Doppel: Burmann / Hecker 1:0, Magel / Sagrauske 0:1, Heinl / Fleischer 0:1 
Einzel: B. Burmann 1:1, J. Hecker 1:1, T. Magel 2:0, P. Heinl 1:1, J. Fleischer 1:1, F. Sagrauske 2:0 

 SV 1921 Ettingshausen
Doppel: Schmidt / Ebinger 1:0, Nicklas / Eierdanz 0:1, Penschinski / Schwarz 1:0 
Einzel: M. Schmidt 0:2, B. Ebinger 2:0, T. Nicklas 0:2, M. Eierdanz 1:1, R. Penschinski 1:1, L.
Schwarz 0:2


